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ast ganz Eisingen, so schien
es jedenfalls, war auf den
Beinen, um am ökumeni-

schen Gottesdienst, dem offiziel-
len Festakt und dem sich anschlie-
ßenden Einweihungsfest des neu-
en Feuerwehrhauses teilzuneh-
men. Im Hinblick auf die 2,35 Mil-
lionen Euro, die die Gemeinde in
den Neubau investiert hat, erklär-
te Bürgermeister Thomas Karst:
„Dies ist Geld, das für unsere Si-
cherheit gut angelegt ist.“ Denn
die Freiwillige Feuerwehr sei kein
Verein, dem die Gemeinde jetzt
ein schönes Vereinsheim gebaut
habe. „Nein, die Feuerwehr ist ei-
ne gesetzlich vorgeschriebene
Einrichtung unserer Gemeinde,
deren Mitglieder, sobald der
Alarm ertönt, alles stehen und lie-
gen lassen, zum Einsatzort rau-
schen und nicht selten unter Ein-
satz von Leib und Leben uns Bür-
gern Schutz und Hilfe zukommen
lassen“, so der Bürgermeister.

Lob für zügigen Bauverlauf
„Mit dem heutigen Tag überneh-
men wir nach langen Jahren des
Wartens ein hoch modernes und
zukunftsfähiges Funktionsgebäu-
de, das allen Ansprüchen einer
modernen Freiwilligen Feuerwehr
gerecht wird“, bestätigte Eisingens
Feuerwehrkommandant Marcel

F

Kröner in seinen Dankesworten.
Wie schnell auch überörtliche Hil-
fe durch die Feuerwehr nötig sein
kann, zeigten eindrücklich die
jüngsten schweren Unwetter, bei
denen auch die Eisinger Wehr im
Einsatz war. „Wir hoffen natürlich,
dass es nie notwendig werden
wird. Aber im Katastrophenfall
kann unser neues Feuerwehrhaus

mit seiner Technik und seiner
Notstromversorgung auch als Ein-
satzleitstelle genutzt werden“, un-
terstrich Thomas Karst die Bedeu-
tung der Einrichtung. Viel Lob für
die gelungene Einheit von Form
und Funktion des Gebäudes und
den zügigen Bauverlauf im Rah-
men der Kostenplanung erhielten
die Architekten Frank und Daniela

Morlock und Bauleiter Christof
Waizenegger vom Architekturbüro
Morlock. Frank Morlock erläuterte
den Gästen das Gebäudekonzept,
von dem man sich bei den an-
schließenden Führungen selbst ei-
nen Eindruck verschaffen konnte.

Finanzielle Hilfe vom Land
Großes Lob kam auch von Landrat
Karl Röckinger, der am Festakt
teilnahm. „Sie geben mir sicher
recht, wenn ich beim Anblick des
neuen Gebäudes sage: Hier ist der
Gemeinde Eisingen ein großer
Wurf gelungen“, erklärte Röckin-
ger. „Das Gebäude bietet der Feu-
erwehr, die bislang unter sehr
schwierigen Bedingungen arbei-
ten musste, beste bauliche Voraus-
setzungen für die Erfüllung ihrer
anspruchsvollen Aufgaben.“

175 000 Euro an Landesmitteln
waren unter Vermittlung des
Landratsamtes für den Bau zur
Verfügung gestellt worden. Den
allgemeinen Appell des „Carpe
Diem“ münzte der Landrat um
und rief den Eisinger Feuerwehr-
leuten zu: „Carpe Casam – nutzen
Sie das Haus als ein ‚Haus der
Möglichkeiten!“ Ein ökumeni-
scher Gottesdienst, gehalten von
Eisingens evangelischem Pfarrer
Ralf Krust und der katholischen
Gemeindereferentin Yvonne
Lichtwald und begleitet vom Ei-
singer Posaunenchor, hatte die
Einweihungsfeier eröffnet.

Den ganzen Tag über entfaltete
sich in der Fahrzeughalle und
dem Platz davor ein fröhliches
Volksfest. Vorführungen der Feu-
erwehr, ein Löschtraining zum
Mitmachen, ein buntes Kinderpro-
gramm und Auftritte des Eisinger
Musikvereins und der Band „The
Rogues“ boten reichlich Unterhal-
tung.

■ Eisinger Einsatzkräfte
übernehmen modernes
Funktionsgebäude.
■ Riesiges Interesse der
Bevölkerung an großem
Einweihungsfest.

Feuerwehr hat ein neues Zuhause

MARTIN SCHOTT | EISINGEN

Symbol aus Hefeteig: Von Bürgermeister Thomas Karst (links) und Planer Frank
Morlock (rechts) erhält Eisingens Feuerwehrkommandant Marcel Kröner den sinn-
bildlichen Schlüssel zum Feuerwehrhaus. FOTO: MARTIN SCHOTT

Das Schmiedefeuer und der
klingende Amboss haben keine
Zweifel gelassen, dass in der Al-
ten Schmiede in Öschelbronn
wieder viel geboten ist. Zum
dritten Mal war auch davor viel
los. Der Verein, der sich um den
Erhalt der Schöpf ’schen
Schmiede als Kulturdenkmal
kümmert, hatte zum Schmiede-
markt eingeladen.

In der historischen Kulisse
des Ortskerns präsentierten ei-
nige Kunsthandwerker ihre
neuesten Arbeiten. Bei Peter
Sternischer konnte man zuse-
hen, wie zierliche Kreisel aus
Holz gedrechselt wurden. Tho-
mas Langenströer präsentierte
neben seinen antiken Uhren
auch alte original Schmuckstü-
cke aus Pforzheim, die in den
Jahren 1920 bis 1960 entstan-
den sind. Außergewöhnlich
auch die filigranen Kalligrafien
von Claudia Reutter und zarten
Keramiken von Kerina Schwer.

Anziehungspunkt für die Besu-
cher war natürlich die Alte
Schmiede selbst. „Dass hier alles
so alt ist und man nichts verän-
dert hat, gefällt mir“, sagte Gunter
Stammel aus Pforzheim. Seine Be-
wunderung fand eine Revolver-
stanze, die er zuvor noch nie in
Funktion gesehen hatte.

Alte Maschinen in Aktion
Im Laufe der Zeit haben die Ver-
einsmitglieder dafür gesorgt, dass
immer mehr alte Maschinen ge-
zeigt werden können. Heiko Roller
führte durch die Werkstatt und er-
klärte die Funktionen des Maschi-
nenparks. Klaus Müller war am
Schmiedefeuer ganz in seinem
Element. Der pensionierte Schlos-
ser und Kunstschmied aus Eutin-
gen zeigte, wie Metall mit Ham-
mer und Amboss in Form ge-
bracht wird. Unterstützung bekam
er dabei von Roller und Andreas
Grüner. Als Nachwuchsschmiedin
versuchte sich die achtjährige Mia
aus Pinache. Unter Anleitung
brachte sie ebenfalls den Amboss
zum Klingen und ließ einen klei-
nen Schürhaken entstehen.

CLAUDIA KELLER
NIEFERN-ÖSCHELBRONN

Verein erweckt historisches
Handwerk wieder mit Leben

Mia schmiedet mithilfe von Andreas Grüner einen Schürhaken.  FOTO: TILO KELLER
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